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Ergebnisprotokoll 

 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 

 

Sitzung der LAG Hunsrück 

Datum:  23.10.2018 

Ort:   Gemeindehaus Rhaunen 

Beginn:  16:00 Uhr 

Ende:   20:45 Uhr 

Sitzungsleitung:  LAG Vorsitzender Christian Keimer  

Protokollführer:  Achim Kistner 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen:  - Teilnehmerliste 

 - Übersicht über die Punktvergabe in Maßnahme 19.2 

 - Rankingliste Maßnahme 19.2 

  

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden der LAG Hunsrück 

Der Vorsitzende begrüßt die LAG-Mitglieder, den Ortsbürgermeister der Ortsgemeinde Rhaunen 

Manfred Klingel, die Vertreter der Antragsteller und die anwesenden Gäste. Er bedankt sich bei 

Herrn Klingel für die Möglichkeit, im neu ausgebauten Gemeindehaus tagen zu dürfen. 

Anschließend richtet Herr Klingel Grußworte an die Versammlungsteilnehmer. Er stellt das 

Gemeindehaus vor und weist auf die im gleichen Raum an den Wandseiten präsentierte „Albert-

Kahn-Ausstellung“ hin, die als LEADER-Vorhaben gefördert wird. 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende konstatiert, dass die LAG mit 23 stimmberechtigten Mitgliedern, auch unter 

Berücksichtigung der geforderten Mehrheit der Vertreter*innen nicht öffentlicher Einrichtungen, 

beschlussfähig ist. 

 

3. Bemerkungen zum Protokoll der Sitzung am 08. Mai 2018 

Es werden keine Änderungswünsche vorgebracht. 

 

4. Ergänzungen zur aktuellen Tagesordnung 

Der Vorsitzende bittet die Teilnehmer der Sitzung um Zustimmung zur Aufnahme des neuen 
Tagesordnungspunktes  

5d - Maßnahme FLLE 2.0: GAK 9.0 „Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ 
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Vorhaben: Projekt Nr. 54: Neubau eines multifunktionalen Raumes , KiTa Laubach (Ortsgemeinde 

Laubach) 

Der Projektsteckbrief wurde seitens der Ortsgemeinde Laubach kurzfristig eingereicht. Das Vorhaben 

soll als GAK 9.0-Maßnahme gefördert werden. 

Die LAG-Mitglieder sind einstimmig mit der Aufnahme von Tagesordnungspunkt 5d einverstanden. 

 

5. Beratung und Beschlussfassung zu aktuellen Projekten 

a. Maßnahme 19.2 – Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE 

Zunächst werden alle Vorhaben der Maßnahme 19.2, die sich am 6. Förderaufruf der LAG Hunsrück 

beteiligen, durch die Antragsteller vorgestellt. 

• 43: Pavillon Schloss Dhaun (Zweckverband Schloss Dhaun) 

Verena Lang stellt das Vorhaben vor, welches der Zweckverband Schloss Dhaun umsetzen möchte. 

Schloss Dhaun ist in der Region um Kirn ein attraktives und wichtiges touristisches Ausflugsziel. 

Gerade die Nähe zum Nahe-Skywalk und zur Stiftskirche St. Johannisberg sowie die Lage am 

Premiumwanderweg Vitaltour Wildgrafenweg und dem Hildegard-von-Bingen-Pilgerwanderweg 

machen es zu einem beliebten Ausflugsziel. Die Schlossakademie Dhaun präsentiert sich als moderne 

Bildungseinrichtung mit Übernachtungsmöglichkeiten (18 Einzelzimmer, 8 Doppelzimmer) und 

Seminarräumen für Gruppen bis zu 80 Personen. Im Jahr 2017 konnten rund 1.500 Seminarteil-

nehmer und ca. 3.000 Übernachtungen verzeichnet werden. 

Der Schlosspark mit seinen rund 10.000 m2, der ganzjährig für die Öffentlichkeit zugänglich ist und 

auch von den Seminarteilnehmern genutzt wird, ist als Standort für einen neuen Pavillon mit ca. 32 
Innen- und etwa 10 Außensitzplätzen vorgesehen. Dort sollen Snacks und Getränke angeboten und 

Informationsmaterial zu den touristischen Sehenswürdigkeiten bereitgehalten werden. Auch eine 

Verkaufsfläche für SooNahe-Produkte wird eingeplant. Die Einrichtung soll Abhilfe schaffen für die 

Tatsache, dass bislang in der Umgebung des Schlosses keine Gastronomie anzutreffen ist. So sollen 

Besucher und Einwohner des Ortsteils gleichermaßen angesprochen werden. 

Aus der Runde wird angeregt, die Zusammenarbeit mit gastronomischen Einrichtungen in der 

Umgebung zu prüfen. Die großen Distanzen und die Lage des Schlosses auf dem Berg stellen 

allerdings ein Problem dar. 

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 143.100 €. 

 

• 44: Kulturkirche Hinzerath (KKH): Ort der Begegnung - Lebensraum für Generationen (Kath. 

Kirchengemeinde Morbach-Bischofsdhron) 

Die Vorstellung des Vorhabens erfolgt durch Pfarrer Michael Jakob und den beauftragten Architekten 

Jan Berdi. Die Kirchengemeinde verfügt in Hinzerath über einen einige Jahrzehnte alten Neubau mit 

rund 300 Plätzen, der veräußert und profaniert werden soll. Die denkmalgeschützte Kirche aus dem 

17. Jahrhundert, die seit dem Umzug in den o. g. Neubau leer steht, soll wieder genutzt werden. Dazu 

wird zunächst eine Sanierung der Außenhülle, durch das Bistum Trier finanziert, vorgesehen. Im Inne-

ren sollen neben der sakralen auch weitere Nutzungsoptionen geschaffen werden. In einer Gemein-

deversammlung und einem Workshop wurden Ideen gesammelt und evaluiert, die in die Planung 

eingeflossen sind. So ist ein integratives Gesamtkonzept entstanden.  

Die Kirche soll als Pilger- und Wanderkirche, für kulturelle Veranstaltungen, Filmvorführungen usw. 

genutzt werden. Auch ein Repaircafé soll eingerichtet werden. Als Maßnahmen sind vorgesehen, den 

Dachstuhl begehbar zu machen, Infotafeln zur Kirchengeschichte anzubringen, zeitgemäße Medien 

zum Einsatz zu bringen. Außerdem wird eine flexible Möblierung angestrebt, ebenso wie eine mobile 

Bühne, eine moderne Beleuchtung und Beschallung. Ein kleines Backhaus soll das Thema Brot in den 

Fokus rücken. 
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Die enge Abstimmung und Planung gemeinsam mit der Zivilgemeinde soll die Gemeinsamkeiten 

stärken und zu einem attraktiven und aktiven Dorfkern beitragen. 

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 248.320,87 €. 

 

• 45: Tourismus- und Kulturkonzept für die Burganlage Dill (Verbandsgemeinde Kirchberg) 

Harald Rosenbaum stellt die geplante Studie vor. Die Burganlage in Dill stellt in der Hunsrückregion 

eine Besonderheit dar. Sie liegt auf einem Felsen und ist umgeben von vielen interessanten und alten 

Privathäusern, welche dem Dorf einen fast mittelalterlichen Baucharakter verleihen. Es wird ein 

erhebliches touristisches Potenzial gesehen, welches allerdings nur aktiviert werden kann, wenn 1. 
die Anlage in die Hand der Ortsgemeinde überführt werden kann, was aktuell möglich erscheint und 

wenn 2. ein Konzept zur kulturellen und touristischen Inwertsetzung vorliegt. 

Das Konzept soll professionell unter intensiver Beteiligung der Bürgerschaft, innerhalb von rund acht 

Monaten erarbeitet werden. Die Zielsetzung ist eine nachhaltige und behutsame Entwicklung, welche 

auch Strahlkraft auf die umliegenden Gemeinden erzeugen soll.   

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 16.000 €. 

 

• 46: Kommunikations- und Begegnungsraum im Bereich der Mühlenbitzen (Ortsgemeinde Rhaunen) 

Ortsbürgermeister Manfred Klingel präsentiert die Idee, welche eine Abwandlung des bereits bei 

einem früheren Förderaufruf beschlossenen, aber nicht umgesetzten Vorhabens „Natur – Sozial – 
Raum“ darstellt. 

Er erläutert die Lage mitten in Rhaunen und die unmittelbare Nachbarschaft und gemeinsame 

Nutzbarkeit des bereits realisierten Projektes der Gewässerrenaturierung des Rhaunelbaches mit 

Mitteln aus der Aktion „BLAU+“. Entwickelt wurden die Bausteine der Maßnahme gemeinsam mit 

Kita, Schule und Bürgerschaft. 

Vorgesehen sind drei Wohnmobilstellplätze, eine Toilettenanlage, Fahrradparkplätze, eine Ladesta-

tion für Elektroräder, Schließfächer, Infotafeln, eine Absperrmöglichkeit des Geländes, eine Umzäu-

nung des Beachvolleyballfeldes, eine Boulebahn, einige Fitnessgeräte und ein Kleinkindbereich mit 

verschiedenen Spielelementen und Sitzgelegenheiten. 

Ziel ist es, neben dem Naturerleben am Bach auch einen sozialen Begegnungsraum für alle Alters-
gruppen sowie für Einheimische und Besucher anzulegen. 

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 270.000 €. 

 

• 47: Klimafreundliche Mobilität im ländlichen Raum - das Elektro-Bürgerauto (Verbandsgemeinde 

Rhaunen) 

Christoph Benkendorff stellt die Projektidee der Verbandsgemeinde Rhaunen vor. Den Hintergrund 

bildet der Demografische Wandel und dessen Auswirkungen auf die Altersstruktur in der ländlichen 

Verbandsgemeinde sowie die unzureichende ÖPNV-Versorgung in Verbindung mit dem Fehlen von 

Taxibetrieben vor Ort. Der dadurch gegebenen Einschränkung der Mobilität vornehmlich älterer 

Menschen soll aktiv entgegengewirkt werden. Der Erwerb eines Fahrzeuges mit Elektroantrieb, 
welches von ehrenamtlichen Personen gefahren werden soll, um ältere Bürger zu transportieren, 

wird projektiert. Neben der Verbesserung der Mobilität wird auch auf eine Erhöhung der Akzeptanz 

elektrisch angetriebener Jahrzeuge abgezielt. 

In einer Bürgerversammlung wurde eine hohe Akzeptanz der Idee ermittelt. Im vorliegenden 

Vorhaben soll auch die grundsätzliche Umsetzbarkeit geprüft werden. Man geht davon aus, dass 

künftig weitere Fahrzeuge eingesetzt werden müssen, um zu einer ausreichenden Versorgung zu 

gelangen. 
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Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 35.234,95 €. 

Nach der Vorstellung von Vorhaben Nr. 47 verlässt Herr Rosenbaum die Sitzung. 

  

• 48: Spielplatzgestaltung in der Parkanlage am ZaP (Stadt Emmelshausen) 

Frau Stadtbürgermeisterin Andrea Mallmann und Planer Alfred Klabautschke präsentieren das 

Vorhaben. Die Stadt Emmelshausen möchte den Bereich angrenzend an das Zentrum am Park (ZaP) 

komplett neu gestalten. In einem ersten Schritt soll ein neue Spielplatzbereich entstehen. Dieser soll 

als zentraler Spielplatz der Stadt dienen. 

Grundlagen für die Spielplatzgestaltung sind einerseits eine vorliegende Bachelorarbeit, andererseits 
eine breite Beteiligung von Schulen, KiTas, Bürgern und politischen Gremien in einem Workshop. Die 

Ideen daraus werden in die Planungen eingespielt. So soll die Regionalität betont werden, indem 

heimische Baustoffe Verwendung finden und die Topografie des Hunsrücks aufgenommen werden 

sollen. Die Höhenrücken und Kerbtäler, die Hängeseilbrücke und die verschiedenen Teilregionen 

sollen sich in der Oberflächenmodellierung des Geländes wiederfinden. Eine neue Wegeverbindung 

soll die Menschen in das Areal geleiten. 

Wasser als interessantes und erlebbares Element soll einen besonderen Raum einnehmen. Ein 

Matschbereich und ein Wasserlauf sollen angelegt werden. Die Klettermöglichkeiten sollen burgartig 

gestaltet werden, um auch an dieses historische Element auf dem Hunsrück zu erinnern. 

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 796.691,79 €. 
 

• 49: Integrative Landfrauenküche - Vielfalt, Regionalität, Gender und Integration leben! (Bauern- 

und Winzerverband Rheinland-Nassau e.V.) 

Martina Wendling vom Landfrauenverband Rhein-Hunsrück stellt das Vorhaben vor. Der Landfrauen-

verband hat rund 2.500 Mitglieder. Er ist eine unselbstständige Einheit des Bauern- und Winzerver-

bandes Rheinland-Nassau e.V. Dieser Verband plant aktuell den Bau eines neuen Verwaltungsgebäu-

des für seinen Kreisverband in Kirchberg. Dieser soll durch einen zusätzlichen Anbau ergänzt werden, 

in welchem die LandFrauenküche untergebracht werden soll.  Damit könnte sich der seit vielen 

Jahren gehegte Traum der Landfrauen nach einer Küche erfüllen, in der unterschiedlichste Veranstal-

tungen durchgeführt werden können. 

Die Schwerpunkte sollen bilden: Regionalität der Produkte und des Kochens, Ernährungskompeten-

zen, Sensibilisierung für eine verstärkte Resteverwertung von Nahrungsmitteln, gesunde Ernährung, 

Laust aufs Kochen, Profitipps, Integration von Jung und Alt, von Einheimischen und Migranten, von 

Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen. Neben der Wissensvermittlung sollen auch die sozialen 

Kontakte intensiviert werden und die Vernetzung mit anderen ländlichen Akteuren soll gefördert 

werden. 

Als Zielgruppen werden neben den Landfrauen Menschen aus Stadt und Land, Kindergärten, 

Schulklassen, Seniorengruppen, Vereine (Fortbildung), kommunale und kirchliche Gruppen sowie 

Menschen mit Migrationshintergrund fokussiert. 

Gefragt wird aus der Runde nach den Vorteilen gegenüber der Nutzung vorhandener Küchen z. B. in 
Gemeindehäusern der Region. Frau Wendling erläutert, dass die Küche exakt nach den Bedürfnissen 

des Projektes ausgestattet werden kann und immer verfügbar ist, dass aber auch die Produkte aus 

der Streuobstwiese neben dem Neubau verwertet werden sollen. Entstehen soll eine echte Mitmach-

küche, die anders ausgestattet ist als alle Küchen in der Umgebung, die angemietet werden können. 

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 326.222,00 €. 
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• 50: Neubau Mühlenladen Weitersbacher Mühle (Daniela Müller-Lorenz) 

Die Vorstellung des Vorhabens erfolgt durch Daniela Müller-Lorenz, Ulrich Lorenz und deren Tochter 

Marina Lorenz. Herr Lorenz ist Landwirt und staatlich geprüfter Wirtschafter. Er baut Getreide an den 

Standorten Weitersbach und Mengerschied an. Zudem werden am Hof Rinder und Schweine auf dem 

Freiland gehalten. Frau Müller-Lorenz ist ausgebildete Müllerin und führt den Mühlenbetrieb in 

fünfter Generation, nachdem die Mühle 1871 in den Familienbesitz überging. Die Weitersbacher 

Hütte war vormals eine Eisenhütte der Industriellenfamilie Stumm. Marina Lorenz ist gelernte 

Floristin. 

Der existierende Hofladen im Mühlengebäude soll abgelöst werden durch einen Neubau am Rand 
der Schweinewiese. Entstehen soll ein neuer Laden mit Integration eines Flositikbereiches. Hinzu 

kommen ein Seminarteil, ein Lager, sanitäre Anlagen und ein Außenbereich mit Sitzgelegenheiten für 

Wanderer und einem Selbstbedienungskühlschrank sowie einer Schnittblumenwiese. Die Lage 

unmittelbar am Mühlenweg (LEADER-Vorhaben) soll hier genutzt werden. 

Vorgesehen ist es, die bereits vorhandenen guten Beziehungen zu Schulen und Kitas zu nutzen und 

Seminare und Kurse, aber auch Mühlenführungen für Kinder und Erwachsene anzubieten. 

Die Zusammenarbeit mit den Marken „SooNahe“ und „Ebbes von Hei“ und deren Mitgliedsbetrieben 

soll intensiviert werden und mehr Produkte aus regionaler Produktion in das Sortiment aufgenom-

men werden.  

Ein „Schweinefenster“ im Gebäude soll es Besuchern ermöglichen, das Einkaufserlebnis mit der 
Beobachtung der Schweine auf der Weide zu verbinden. 

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 168.500,00 €. 

Frau Zilles, Herr Dietz und Herr Metzen verlassen die Sitzung nach der Vorstellung von Vorhaben  Nr. 

50. Herr Metzen überträgt sein Stimmrecht auf Herrn Geiß (ebenfalls Wirtschafts- und Sozialpartner). 

 

• 51: Fürstenstübchen in der Stephanskirche (Stadt Simmern) 

Stadtbürgermeister Dr. Andreas Nikolay und der Direktor des Hunsrückmuseums in Simmern präsen-

tieren das Vorhaben. Die historisch bedeutsame evangelische Stephanskirche in Simmern ist eines 

der bedeutendsten historischen und ortsbildprägenden Gebäude in der Kreisstadt. Die Präsenz von 

Persönlichkeiten des Adels in der Kirche ist auffällig. Die Fürsten verfügten über einen abgeschlosse-
nen Raum, von dem aus sie dem Gottesdienst folgen konnten, ohne sich unter das gemeine Volk zu 

begeben.  

Die 5 mal 3 Meter große Fürstenstube soll in Wert gesetzt werden, um diese geschichtliche Beson-

derheit erlebbar zu machen. 10 Infotafeln sollen die Geschichte des Gebäudes und der es prägenden 

Personen und Ereignisse darstellen. Hörstationen sollen historische Ereignisse erfahrbar machen. Ein 

Monitor soll auch Filmsequenzen ermöglichen. 

Ziel ist es, Historie Interessierten zugänglich zu machen. Abgezielt wird auf Touristen, Einheimische, 

kirchliche Gruppen, aber auch Schulklassen, die hier einen außerschulischen Lernort vorfinden sollen.  

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 40.061,51 €. 

 

• 52: Mobiler (Öko) Schlachthof (Claus Hensen) 

Claus Hensen stellt sein Vorhaben vor. Herr Hensen betreibt in Ohlweiler einen landwirtschaftlichen 

Betrieb, der Bio-Qualität anbietet und einen EU-zertifizierten Schlachthof beinhaltet. Auch Wild wird 

vermarktet. 

Das neue Vorhaben sieht die Entwicklung und den Betrieb eines mobilen Schlachthofes vor, der in 

einem 13 Meter langen Auflieger eingerichtet werden soll. Er soll mit allen erforderlichen Anlagen 

und Geräten ausgestattet werden, um praktisch an jedem Ort schlachten zu können. Benötigt wird 
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ein Schlepper, um den Auflieger bewegen zu können. Es ist die Integration einer Batterieeinheit 

vorgesehen, die an einer PV-Anlage aufgeladen werden kann, damit der mobile Schlachthof 

unabhängig wird von externer Stromversorgung. 

Im Fokus stehen einerseits das Tierwohl, da ein Schlachten ohne Stress möglich wird. Lange Trans-

porte des Schlachtviehs entfallen. Andererseits geht es auch um einen Kostenvorteil, der der Region 

und den Produzenten vor Ort zugutekommen soll. Lohnschlachtung ist ebenso möglich wie der 

Vertrieb auf Provisionsbasis. Es soll ausdrücklich keine Konkurrenz zu den Metzgern entstehen, 

sondern eine Zusammenarbeit wird angestrebt. Im Fahrzeug können vorab mit gebuchte Schlachter 

arbeiten; ebenso kann aber auch der Schlachter des Vertrauens vom Landwirt beauftragt werden, im 
mobilen Schlachthof die Arbeit zu verrichten. 

Das Vorhaben wird durch das Kreisveterinäramt in Simmern sehr wohlwollend begleitet. 

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 675.000,00 €. 

 

Auf Grund der fortgeschrittenen Zeit werden die Projektpräsentationen der Maßnahmen 19.3 und 

FLLE 2.0 vorgezogen: 

b. Maßnahme 19.3 – Gebietsübergreifende und transnationale Kooperationen 

• LANDerLEBEN (Verein zur Förderung der LandFrauenarbeit im räumlichen Bereich der ehemaligen 

Regierungsbezirke Koblenz und Trier e.V.) 

Als Antragsteller wird (entgegen der Darstellung in der Sitzungseinladung) auftreten der Verein zur 
Förderung der LandFrauenarbeit im räumlichen Bereich der ehemaligen Regierungsbezirke Koblenz 

und Trier e.V. 

Das Vorhaben wird lediglich vorgestellt. Vor einer Bewertung sind noch verschiedene Fragen zu 

klären und eine Abstimmung mit den anderen 13 LAGen ist vorzunehmen. Die Federführung soll auf 

Wunsch des Vereins bei der LAG Hunsrück liegen. Der LEADER-Lenkungsausschuss hat in seiner 

Sitzung am 10.10.2018 der Bereitstellung von ELER- und Landesmitteln aus der Landesreserve zur 

Förderung des Vorhabens zugestimmt. 

Die Vorstellung übernimmt Ines Unger als Vertreterin des Antragstellers. Die Grundidee geht letztlich 

auf die erfolgreiche Reihe „Lecker aufs Land“ zurück. Auch im geplanten Vorhaben soll ein Bus zum 

Einsatz kommen, jedoch soll dieser eigens angeschafft und ausgestattet werden. Der Bus soll  an 
öffentlichen Plätzen in ländlichen Regionen des Verbandsgebietes öffentlichkeitswirksam platziert 

werden. Wechselnde Akteure aus Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Verbänden und LandFrauen sollen 

mit aktuellen Themen der Regionen konfrontiert werden. 

Ziele des Vorhabens sind insbesondere die Verbesserung der Lebensverhältnisse der Frauen und 

Familien im ländlichen Raum und das Aufzeigen von Perspektiven für Frauen und deren Familien als 

Basis für die Zukunft und das Leben auf dem Land. 

Projektbestandteile sind auch Multiplikatorentreffen, Informationsveranstaltungen, Schulungen und 

die Erstellung von Informationsmaterial. 

 

d. Maßnahme FLLE 2.0: GAK 9.0 „Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ 

• 54: Neubau eines multifunktionalen Raumes, KiTa Laubach  

Annika Bohn, Karl-Heinz Bohn von der Ortsgemeinde Laubach und Architekt Kai Schulz stellen das 

Vorhaben vor. Der Anbau an die bestehende Kita Wirbelwind ist erforderlich. Er soll aber auch neue 

Möglichkeiten der Nutzung und Vernetzung bieten und wird deshalb multifunktional geplant. Das 

projekt ist Teil einer strukturierten Sozialraumplanung in der Gemeinde und richtet sich explizit an 

junge Familien mit Kindern, Kinder und Jugendliche, Senioren und ehrenamtlich Engagierte. 
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Die Barrierefreiheit wird durch den Anbau auch an den bislang nicht vollständig barrierefreien 

Punkten künftig gegeben sein. Der Gedanke der Inklusion wird durch die enge Zusammenarbeit mit 

der Lebenshilfe Rhein-Hunsrück intensiv gelebt. 

Die Turn- und Krabbelgruppe soll  in Kooperation mit dem TuS Laubach im neuen Raum betrieben 

werden. Auch Seniorennachmittage in Kooperation mit der Seniorenbeauftragten der Ortsgemeinde 

Laubach können im Raum stattfinden. Inklusive Treffen der Kinder in Kooperation mit der Lebenshilfe 

Rhein-Hunsrück werden Kinder mit und ohne Beeinträchtigung die Möglichkeit zum gemeinsamen 

Spielen und Lernen geben. 

Die zuwendungsfähigen Ausgaben belaufen sich auf 323.591,00 €. 
 

Beratung und Beschlussfassungen: 

Die Zuschauer und Antragsteller verlassen den Raum. Sofern Antragsteller unter den LAG-Mitgliedern 

sind, verlassen diese jeweils zur Beschlussfassung des jeweiligen Vorhabens den Raum. 

Frau Lay verlässt die Sitzung vor der Beschlussfassung. 

Die Versammlung ist mit 8 Vertreter der öffentlichen Verwaltung, 6 Vertreter der Wirtschafts- und 

Sozialpartner sowie 6 Vertreter der Zivilgesellschaft weiterhin beschlussfähig. 

Die LAG-Mitglieder diskutieren lange und intensiv über die durch das Bewertungsteam vorgeschlage-

nen Punktewerte und das sich daraus ergebende provisorische Ranking der einzelnen Vorhaben im 

aktuellen Aufruf der Maßnahme 19.2. Es wird von mehreren Teilnehmern der Sitzung angemerkt, 
dass der subjektive Eindruck von den einzelnen Vorhaben vom Ranking mitunter deutlich abweicht. 

Die reine Fixierung auf die Auswahlkriterien wird in Frage gestellt. Herr Kistner macht daraufhin 

deutlich, dass die Kriterien Bestandteil der LILE und einzig maßgebend sind für die Einstufung der 

einzelnen Vorhaben. In den vergangenen Förderperioden war die LAG in der Lage, auch Erwägungen 

in die Entscheidungen über die Annahme oder Ablehnung eines Projektes – nach eingehender 

Diskussion – einfließen zu lassen, die aktuell außen vor bleiben. Letztlich fühlen sich viele LAG-

Mitglieder teilweise ihrer Entscheidungskompetenzen beraubt, die in der Vergangenheit nach dem 

Empfinden der LAG Hunsrück sehr zielführend zu guten und sinnvollen Projekten geführt haben. 

Anschließend wird über die einzelnen Anträge und deren Punktzahlen beraten und es werden 

Beschlüsse gefasst: 

a. Maßnahme 19.2 – Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE 

• 43: Pavillon Schloss Dhaun (Verbandsgemeinde Kirn-Land) 

Interessenskonflikte: Hans Helmut Döbell, Verbandsgemeinde Kirn-Land 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 40 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  7 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     16 
• nein:     2 
• Enthaltung:    1 
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• 44: Kulturkirche Hinzerath (KKH): Ort der Begegnung - Lebensraum für Generationen (Kath. 

Kirchengemeinde Morbach-Bischofsdhron) 

Interessenskonflikte: keine 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück fasst einen Beschluss über den durch das Bewertungsteam vorgeschlagenen 
Punktwert von 56  für das Vorhaben. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     5 
• nein:     13 
• Enthaltung:    2 

Auf Grund der Anlehnung des Punktevorschlages wird durch das Plenum eine neue 
Punktebewertung vorgenommen. Diese ergibt einen neuen Punktewert von 43. 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 43 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     1 
• Enthaltung:    0 
 

• 45: Tourismus- und Kulturkonzept für die Burganlage Dill (Verbandsgemeinde Kirchberg) 

Interessenskonflikte: keine 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließ für das Vorhaben  eine Punktzahl von 37 und damit die Ablehnung der 
Förderung. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     13 
• nein:     3 
• Enthaltung:    4 
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• 46: Kommunikations- und Begegnungsraum im Bereich der Mühlenbitzen (Ortsgemeinde Rhaunen) 

Interessenskonflikte: keine 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben  eine Punktzahl von 52 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     17 
• nein:     0 
• Enthaltung:    3 

 

• 47: Klimafreundliche Mobilität im ländlichen Raum - das Elektro-Bürgerauto (Verbandsgemeinde 

Rhaunen) 

Interessenskonflikte: keine 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben  eine Punktzahl von 48 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     10 
• nein:     4 
• Enthaltung:    6 
 

• 48: Spielplatzgestaltung in der Parkanlage am ZaP (Stadt Emmelshausen) 

Interessenskonflikte: keine 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben  eine Punktzahl von 42 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     13 
• nein:     4 
• Enthaltung:    3 
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• 49: Integrative Landfrauenküche - Vielfalt, Regionalität, Gender und Integration leben! (Bauern- 

und Winzerverband Rheinland-Nassau e.V.) 

Interessenskonflikte: Wilfried Berg, Anette Roth 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 71 Punkten. Damit ist die 
Voraussetzung für eine Premiumförderung gegeben. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   4 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     18 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 
 

• 50: Neubau Mühlenladen Weitersbacher Mühle (Daniela Müller-Lorenz) 

Interessenskonflikte: keine 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben  eine Punktzahl von 60 Punkten. Damit ist die 
Voraussetzung für eine Premiumförderung gegeben. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 
 

• 51: Fürstenstübchen in der Stephanskirche (Stadt Simmern) 

Interessenskonflikte: Michael Boos 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließ für das Vorhaben  eine Punktzahl von 38 und damit die Ablehnung der 
Förderung. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  7 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     12 
• nein:     7 
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• Enthaltung:    0 
 

• 52: Mobiler (Öko) Schlachthof (Claus Hensen) 

Interessenskonflikte: keine 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt das Vorhaben mit einer Punktzahl von 61 Punkten. Damit ist die 
Voraussetzung für eine Premiumförderung gegeben. Der Zuwendungsbetrag wird auf maximal 
200.000 € (De-minimis) begrenzt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     12 
• nein:     7 
• Enthaltung:    1 

 

Eine Übersicht über die von der LAG Hunsrück beschlossenen Punkwerte für alle eingereichten 
Vorhaben der Maßnahme 19.2 ist diesem Protokoll in der Anlage beigefügt. 

Den LAG-Mitgliedern wird das sich aus den beschlossenen Punktewerten der einzelnen Vorhaben 
ergebende Ranking präsentiert, s. Anlage. Das Ranking inklusive der Mittelzuteilung wird in dieser 
Form beschlossen. 

Beschlussfassung: 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

b. Maßnahme 19.3 – Gebietsübergreifende und transnationale Kooperationen 

• LANDerLEBEN (Verein zur Förderung der LandFrauenarbeit im räumlichen Bereich der ehemaligen 

Regierungsbezirke Koblenz und Trier e.V.) 

Es erfolgt keine Beschlussfassung, weil noch einige Korrekturen am Projekt und eine Abstimmung mit 

den anderen LAGen erfolgen müssen. 

 

c. Maßnahme 04 c) Förderung des landwirtschaftlichen Wegebaus außerhalb der Flurbereinigung 

Der Vorsitzende erläutert, dass im Bereich der Verbandsgemeinde Rhaunen die schweren Unwetter 

im Frühjahr einige landwirtschaftliche Wege in mehreren Orten der Verbandsgemeinde Rhaunen in 

Mitleidenschaft gezogen haben, die wieder hergerichtet werden müssen. Durch positive LAG-

Beschlüsse können die Antragsteller einen um 10% erhöhten Zuwendungssatz erhalten, der nicht aus 

dem LAG-Mittelplafonds entnommen wird. 
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Interessenskonflikte: Bei allen folgenden Vorhaben liegen keine Interessenskonflikte von anwesen-

den LAG-Mitgliedern vor. 

• W13: Ortsgemeinde Stipshausen - Wirtschaftswegebau (Flurst. 14) 

 Bruttogesamtkosten: 40.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Stipshausen und der Aufstockung der Zuwendung um 10% 
wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W14: Ortsgemeinde Stipshausen - Wirtschaftswegebau (Flurst. 3, 4, 5) 

 Bruttogesamtkosten: 40.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Stipshausen und der Aufstockung der Zuwendung um 10% 
wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W15: Ortsgemeinde Stipshausen - Wirtschaftswegebau (Flurst. 15) 

 Bruttogesamtkosten: 40.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Stipshausen und der Aufstockung der Zuwendung um 10% 
wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W16: Ortsgemeinde Hellertshausen - Wirtschaftswegebau (Flurst. 2) 

 Bruttogesamtkosten: 225.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Hellertshausen und der Aufstockung der Zuwendung um 
10% wird einstimmig zugestimmt. 
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Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W17: Ortsgemeinde Hellertshausen - Wirtschaftswegebau (Flurst. 5) 

 Bruttogesamtkosten: 20.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Hellertshausen und der Aufstockung der Zuwendung um 
10% wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W18: Ortsgemeinde Hellertshausen - Wirtschaftswegebau (Flurst. 2, 3; Nr. 74) 

 Bruttogesamtkosten: 24.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Hellertshausen und der Aufstockung der Zuwendung um 
10% wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W19: Ortsgemeinde Hellertshausen - Wirtschaftswegebau (Flurst. 9) 

 Bruttogesamtkosten: 28.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Hellertshausen und der Aufstockung der Zuwendung um 
10% wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W20: Ortsgemeinde Hellertshausen - Wirtschaftswegebau (Flurst. 2, 3; Nr. 73) 

 Bruttogesamtkosten: 28.000 € 
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Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Hellertshausen und der Aufstockung der Zuwendung um 
10% wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W21: Ortsgemeinden Asbach und Hellertshausen – Wirtschaftswegebau 

 Bruttogesamtkosten: 160.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinden Asbach und Hellertshausen und der Aufstockung der 
Zuwendung um 10% wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W22: Ortsgemeinde Asbach – Wirtschaftswegebau 

 Bruttogesamtkosten: 60.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Asbach und der Aufstockung der Zuwendung um 10% wird 
einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

• W23: Ortsgemeinde Schauren – Wirtschaftswegebau 

 Bruttogesamtkosten: 18.000 € 

Beschlussfassung: 

Dem Wegebauprojekt der Ortsgemeinde Schauren und der Aufstockung der Zuwendung um 10% 
wird einstimmig zugestimmt. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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d. Maßnahme FLLE 2.0: GAK 9.0 „Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ 

• 54: Neubau eines multifunktionalen Raumes, KiTa Laubach 

Herr Kistner erläutert, dass dieses Vorhaben als GAK 9.0-Vorhaben beantragt werden soll. Damit 

gehen etwaige Zuwendungsmittel nicht zulasten des LAG-Plafonds. Auch wird die Bewertung anhand 

der landesweit einheitlichen Kriterien vorgenommen. Herr Kistner hatte den LAG-Mitgliedern den 

Bewertungsvorschlag vorab übermittelt. Die LAG-Mitglieder sind vom Vorhaben sehr angetan und 

stimmen der empfohlenen Bewertung mit 82 Punkten (Mindestpunktzahl: 70) zu. Damit kann ein 

Zuwendungsantrag über 60% gestellt werden. 

Interessenskonflikte: Michael Boos 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt das Vorhaben mit einer Punktzahl von 82 nach den landesweit 
geltenden Auswahlkriterien für Vorhaben der Maßnahme FLLE 2.0. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  7 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

6. Mittelumschichtung: „Gastronomie-Vinothek in der Stadt Kastellaun“ 

Die ADD bittet die LAG Hunsrück um Kenntnisnahme folgender Mittelumschichtung:  

Das Vorhaben war  im Ranking des 4. Förderaufrufes der LAG Hunsrück an dritter Stelle platziert. Bei 

zuwendungsfähigen Gesamtausgaben von 111.764,71 € und einem Zuwendungssatz von 40% ergab 

sich eine Gesamtzuwendung von 44.705,88 €. Dieser sollte laut LAG-Beschluss zu 20.733,43 € aus 

ELER- und zu 23.972,45 € aus Landesmitteln bereitgestellt werden. 

Nachdem das Vorhaben „Ärztehaus Simmern-Mitte“ (1. Platz im Ranking) nun mit GAK-Mitteln 

bezuschusst wird, kann die übliche Mittelaufteilung der Zuwendung von 75% ELER und 25% Land 

angewandt werden 

 Festlegung: Gesamtzuwendung: 36.832,17 € 
       davon ELER-Mittel: 27.624,13 € 

       davon Landesmittel:   9.208,04 € 

Die LAG-Mitglieder nehmen diese Änderung zur Kenntnis. Es werden keine Einwände vorgebracht. 

 

7. Änderung der Geschäftsordnung der LAG Hunsrück 

Herr Kistner erläutert kurz den Hintergrund der erforderlichen Änderung. Da die Mitgliederliste 

Bestandteil der Geschäftsordnung der LAG Hunsrück ist, sind die personellen Änderungen 

entsprechend anzupassen. 

Beschlussfassung: 

Die LAG Hunsrück beschließt, die aktuelle Liste ihrer Mitglieder in die Geschäftsordnung 
aufzunehmen. 
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Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   6 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

8. Informationen zu laufenden Projekten 

Die Weitergabe von Informationen zu laufenden Vorhaben wird auf die nächste Sitzung verschoben. 
 

9. Aussprachen, Verschiedenes 

Es werden keine Punkte vorgetragen. 

 

10. Schlussworte des Vorsitzenden 

Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Teilnehmern der Sitzung für die Geduld und die intensive und 

engagierte Mitarbeit und Entscheidungsfindung und wünscht allen einen guten Weg nach Hause. 

 

Simmern, den 02. November 2018 

 

 

(Christian Keimer) (Achim Kistner) 

     Vorsitzender Protokollführer 


